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FORSCHUNG, TECHNOLOGIE UND GESELLSCHAFT IN ÖSTERREICH (Forschung abseits des Mainstreams)

Konzept und Organisation:

Univ. Lektor Dr. Norbert Rozsenich / Univ. Doz. Dr. Johann Dvorak

Gemeinsame Veranstaltung mit dem IWK

In 16 Vorträgen wurden in den vier vergangenen Semestern im Rahmen dieser Seminarreihe ausgewählte Fragen der österreichischen Forschungs- und Technologiepolitik im gesamten Spektrum der erkenntnis- und ergebnisorientierten Forschung behandelt. Für das Wintersemester 2006/2007 sind vier weitere Vorträge vorgesehen, deren Themenstellungen diesmal nicht im mainstream der universitären Forschung liegen und deren Intentionen seit der politischen Wende 2000 in den überwiegend sehr technokratisch orientierten F&E-Programmen der öffentlichen Hand kaum mehr einen Platz finden. Als Vortragende konnten vier Wissenschafter gewonnen werden, die in ihrem jeweiligen Fachgebiet über Jahre hin bereits exzellente Forschungsleistungen erbracht haben, in der scientific community bestens etabliert sind und sich auch mit unkonventionellen wissenschaftlichen Problemstellungen beschäftigen, bzw. die vielfältigen Auswirkungen bestimmter technischer Entwicklungen auf Mensch und Gesellschaft kompetent analysieren. 

 
DIENSTAG, 17. OKTOBER 2006:

O. Univ. Prof. Dr. Hermann Maurer (Technische Universität Graz):

DAS ENDE DER SCHRIFT (Nicht nur die Handschrift geht dem Ende entgegen -  auch die Schrift, wie wir sie kennen, wird rasch an Einfluss verlieren und durch neue Methoden für die Archivierung und Verbreitung von Information ersetzt werden)

DIENSTAG, 21. NOVEMBER 2006:

Ao. Univ. Prof. Dr. Maximilian Moser (Medizinische Universität Graz):

ZEIT UND IHRE STRUKTUR IM MENSCHLICHEN ORGANISMUS – DIE MUSIK DES LEBENS (Gesundheit als dynamischer Prozess - die Bedeutung vernetzter und phasengekoppelter biologischer Oszillationen - Fallbeispiele von Störungen der biologischen Rhythmen bei Nacht- und Schichtarbeitern, bzw. beim Flugpersonal)

DIENSTAG, 19. DEZEMBER 2006:

Ao. Univ. Prof. Dr. Wolfgang Kromp (Universität Wien):

UNKRITISCHER MAINSTREAM UND KRITISCHE EXPERTISE – KERNENERGIE UND IHRE RISKEN (Kernenergie im Wohlwollen eindimensionaler Mainstream-Wissenschaft - kritische Expertise aus dem Abseits mehrdimensionaler Gratwanderung - saisonal schwankende Drittmittelförderung in Abhängigkeit von Konjunkturzyklen öffentlichen Interesses) 
DIENSTAG, 23. JÄNNER 2007:

Univ. Doz. Dr.  Ferdinand Ruzicka (Zytophysikalisches Labor Wien):

MOBILFUNK UND GESUNDHEIT (Die Handysucht und ihre Folgen -  Gesundheitsrisiko Mobilfunk - das Mikrowellensyndrom - Wirkungsweise von elektromagnetischen Feldern auf biologische Systeme und daraus resultierende Krankheiten)

Beginn: 18.30

Veranstaltungsort:

Institut für Wissenschaft und Kunst

1090 Wien, Berggasse 17

REFERENTEN/-INNEN UND KOORDINATOREN:

Dvorak, Johann:

Politikwissenschaftler und Historiker, Studiengangsleiter am Institut für Politikwissenschaft der Uni Wien

Kromp, Wolfgang:

Physiker, Spezialgebiet Werkstoffkunde und Materialphysik, zahlreiche Gastprofessuren im Ausland, derzeit Leiter des Instituts für Risikoforschung der Uni Wien, Mitglied eines Beratungsgremiums des BMLFUW (Forum für Atomfragen) und der Wissenschaftskommission des BMLV, Konrad Lorenz Preisträger

Maurer, Hermann:

Informatiker, Gründer und Leiter der Institute für Informationsverarbeitung der OCG und der TU Graz, bzw. des Joanneum Research Instituts für Hyper Media Systeme, derzeit Dekan der Fakultät für Informatik der TU Graz, Verfasser zahlreicher wissenschaftlicher Werke, seit kurzem erfolgreicher Autor futuristischer Romane  
Moser, Maximilian:

Physiologe, Spezialgebiet Chronobiologie, zahlreiche wiss. Auslandsaufenthalte, Professor am Institut für Systemphysiologie der Medizinischen Uni Graz, Gründer und Leiter des Joanneum Research Instituts für Nichtinvasive Diagnostik in Weiz, Mitwirkung in der klinischen Forschung am Humanomed Zentrum Althofen

Rozsenich, Norbert:

Mathematiker, Lehrbeauftragter an der Universität Wien, Ehrensenator der TU Wien,  von 1984 bis 2002 Forschungs-, bzw. Technologie-Sektionschef im BMWF und BMVIT, derzeit Präsident der Österr. Gesellschaft für Automatisierungs- und Robotertechnik und der Österr. Gesellschaft für Technologiepolitik

Ruzicka, Ferdinand:

Physiker, Habilitation für Medizinische Physik mit Schwerpunkt Zytophysik an der Medizinischen Fakultät der Universität Wien (1975), langjährig Leiter eines Labors für Elektronenmikroskopie mit den Schwerpunkten Krebsforschung, Zytogenetik und Mikrobiologie, derzeit Leiter eines Labors für zytophysikalische Grundlagenforschung

